
Gilbert el Chesterton och der Einfluß der Kinder geht weıter als
ın erstes spilelerisches Bemühen, HimmelVerteidigung der Kıiınderverehrung un: Yrde 1E  c schaffen. Er zwıingt uns

Das ıst dıe einZ1ge, ewıige Erziehung: vDO  S der wirklich, etragen umzustimmen ın
Wahrheit eıner Sache überzeugt sern, daß Einklang dieser revolutionären Theorie
MO  S wagt, Sıe einem Kınde agen VO  ; dem Wunderbaren aller inge. Wır He

trachten (selbst Wenn WI1Tr Sanz siımpel derDıie wel ınge, die beinahe jeden normalen
Menschen bei Kindern anziehen, iınd — unw1ıssend sind) WI1T betrachten wirklich
stens, daß S1Ee sehr ernst, un! zweıtens, daß das Sprechen bel Kindern als eIiwas Wun-

derbares, das (Gehen bei Kindern als eiwasS1e infolgedessen sehr glücklich Sind S1e
sind restlos lustig, WI1e 1Ur möglich 1st, Wunderbares, das gewöhnliche Verständnis
wWenn der Humor Aaus dem Spiele bleibt. Die bei Kındern als eiwas Wunderbares. Der
unergründlichsten Schulen und welse Män- nische Philosoph dünkt sich darın überlegen
NEer en n]ıemals die Tiefe erreicht, die 1n un macht sich lustig, indem zeligt, daß

Worte der Splelereien des ındes, be-den ugen einNes drel onate alten Kindes
wohnt EiSs 1st die Tiefe des aunens über die wundert VO  - selınen Anbetern, gewöhnlich
Welt, un Staunen über die Weıt i1st nicht sSind. atsache 1st, da l Kinderanbe-
Mystizısmus, sondern verklärter Menschen- tung gerade damıt VO  z TUn Aaus rec
verstand. Darın liegt das Berückende hat Alle OTtIe und alle Splelereien 1n eiınem

Lehmklumpen SINnd wundervoll, des KindesKindern, daß mıiıt ]Jedem VO  - ihnen alle ınge
ZEeUu geschaffen werden und daß das eltall Ortie un: Spilelereien sind wundervoll; und
wıeder auft die Probe gestellt wird Wenn ist 1L1UL gerecht, gen, daß des Philoso-
WI1Tr auft der Straße gehen un auf diese CN phen Ortie un! Spielereien ebenso wunder-
zückenden rundlichen Köpfe herunter- voll Sind.

In Wahrheit ist Verhalten Kiındernschauen, dreimal groß für den Örper, auf
die Konturen dieser menschlichen ılze, richtig un: Verhalten Erwachsenen
sollten WITr uns immer zuerst erinnern, dalß falsch. Altersgenossen gegenüber besteht
1ın jedem VO  - diesen Köpfen eın Welt- Verhalten 1n einer unterwürfigen
al g1bt, 1813  = Ww1e s1iebenten Schöpfungsta- Förmlichkeit, die eın beträchtliches Mal VO  -

e In Jjeder dieser Kugeln g1ibt eın Gleichgültigkeıit un:! Verachtung über-
Sternensystem, Gras, NEeUeE Städte, e1n tüncht. Unser Verhalten Kiındern besteht

Meer. ın elıner herablassenden Verzärtelung, die e1-
Im gesunden Denken i1st immer e1n dunkler Ne  - ungeheuren Respekt übertüncht. Wır
rsprung vorhanden, daß Relıgion uns her verbeugen unNns VOL Erwachsenen, nehmen die

Hute VOL ihnen ab, halten UuNs zurück, ihnengraben als klettern lehre; daß, WEeNnN WI1Tr TST
einmal das gewöÖhnliche Erdenleben VeTlr- schlechterdings widersprechen, aber e1l-
stünden, WI1Tr alles verstünden. Ahnlich ist gentlich schützen WI1Tr S1e niıcht Wır machen

Empfinden, daß WI1Tr keine zweıte ApOoO- Puppen AUus Kindern, halten ihnen Straipre-
kalypse nötıg hätten, WEeNnNn WI1T m1t eiınem dıgten, ziehen S1Ee bel den Haaren un vereh-

HE, leben und fürchten S1e Wenn WI1r eLIwasSchlag herkömmlichen Brauch vernichten
und die Sterne sehen könnten, WwW1€e eın Kınd den Gereiften verehren, sind ihre Au
S1e sıieht Das ist die große Wahrheıit, die 1M-—- genden der ihre Weisheit; un das 1st 1ne

eichte Sache Aber WI1Tr verehren die FehlerI1Ner hinter der Kinderanbetung verborgen
ist un: die S1e D1ıs ans nde aufrechthalten und Dummheiten der Kinder.

Wır würden offenbar dem wahren Ertfassenwird Reife, mi1t ihren endlosen nergıen und
Erwartungen, ist leicht davon überzeu- der ınge beträchtlich näherkommen, WEeTllnNn

PCN, daß S1Ee NEeUuUe schätzenswerte ınge fin- WwI1r alle erwachsenen Personen er 'Titel
den WIrd; ber n]ıemals WwIrd S1e 1M Innersten und Typen nNau m1t jener dunklen Zaumnel-
überzeugt werden, dalß S1Ee das richtig g- gung und geblendeten Ehrfurcht behandel-
schätzt hat, Was S1e besıitzt Wır moögen cdie ten, miı1t der WI1Tr kindliche Beschränkungen
Hiımmel ersturmen un! NEeUue Sterne ohne behandeln EiSs macht einem Kinde Schwie-
ahl finden, g1bt ımmer och den rigkeiten, das Wunder der Sprache erlan-
Stern, den WI1Tr nıcht gefunden haben jenen, gen, infolgedessen iinden WI1Tr se1Ne Schnit-
auf dem WIT gerade geboren S1ind. Z6eT beinahe gerade wundervoll WwW1€e SE1INE
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Richtigkeıit. Wenn WI1T NUur das gleiche MeT- köpfige Würde 1st rührender als ihre emut;
halten Ministerpräsiıdenten und Fı- ihre Tiefe gıbt uns mehr Hoffnungen allem
nanzmınıster annehmen wollten, WenNn WITr als ausend Karnevale des PptimMıISMUS; iıhre
Treundlıch ihre stammelnden un! E1 groben und glänzenden ugen scheinen ın
züuückenden Versuche menschlicher ede — ihrem Staunen alle Sterne halten; die be-
mutıgen wollten, würden WI1Tr ın einer viel zaubernde Abwesenhe1 ihrer Nase cheıint
lügeren und duldsameren Gemütsverfas- uns der deutlichste 1Nnwels qaut die Freude,
Sung SEe1IN. Eın Kind hat 1ne Gewandtheit, die 1mM Himmelreich harrt
mıiıt dem en Experimente machen, Cdie
zume1lst gesund ın den Ursachen, ber oft
unerträglich 1mM häuslichen (Gemeinwesen
sSiınd. Wenn WI1Tr 1U  — alle kommerziellen FTe=e Texte au  N Kiındermund
beuter un aufgeblasenen Wülteriche 1ın der
gleichen Weılse behandelten, WEeln WI1Tr ihnen Folgende Gesprächsauszüge sind dem echr

empfehlenswerten uch DO' John Hullihre Brutalıtäten sanit verwıesen als ziem-
lich komische Irrtümer ın der Lebens- „Wıe ınder über ott reden! bın atgeber

für Eltern un Erzieher“ (Gütersliohführung, WEeln WI1r ihnen einfach sagten, „sıe entnommen Der hekannte hritische Religt-würden schon einsehen lernen, WEelln S1e
TST er wären“, zeigten WI1r wahrschein- 0ONSPÄdagoge hat darın dıe Gespräche Je-

weıls mMLE einem kurzen, ber höchst ınstruk-lLich das[ und erschütterndste etiragen tıven Kommentar versehen. reddie Schwächen der Menschheit In
Beziehungen Kındern bewelsen WIFr, eıisprel Wo ıst

daß das Paradox vollkommen wahr ıSL, ıne
Verzeihung, die Verachtung Trenzt, mıiıt Kiınd Hieß der Mann Herr Vogel?

Vater/Mutter Jaeiner Anbetung, die Schrecken enzt,;
vereinen können. Kınd War e1in Vogel? lLacht)

Vater/Mutter Sah denn AUuSs W1e e1N MO=Dıie wesentliche Richtigkeıit unseTer Ansıcht
über Kinder liegt 1n der Tatsache, daß WI1Tr S1Ee gel?

Kind Neın.un ıhre Art aqals übernatürlich empfinden, Vater/Mutter Warum nicht?während WI1r AaUS irgendeinem mystischen
-TUN! UunNs selbst und NSCeIr«e ArTt N1ıC über- Kınd öge. en Federn. Lacht)

Vater/Mutter Und der Mann hatte keinenatürlich empfinden. Gerade die eiınnel
VO  . Kindern macht möglich, S1E als Wun- Federn, oder? Er hatte Kle1-

der (beıde lachen)der betrachten; WI1Tr scheinen m1 elıner
KindKRasse Ltun haben, HAL sehen WI1Tr Und öge. en Flügel.

S1Ee UrC eın Mikroskop. Ich zweifle, ob 1Tr=- Vater/Mutter Ja
Kınd öge. terbengendwer mı1ıt ein1ıger Zartheit und hantasıe

die Hand e1INEeSs iındes sehen kann, hne da- Vater/Mutter Menschen sterben uch
Kınd (schwe1gt)be1l eın weniıg erschrecken. Es erfüllt einen
Vater/Muttermi1t Ehrfurcht, sich die nöt1ige menschliche Was bedeutet „sterben‘“?

Knergıe denken, die eın wınzıges Dıng Kind Daß INa  ; (l geht.
Vater/Mutter Wo 1stbewegt; ist Ww1e€e die Vorstellung, daß die

menschliche aır 1m Flügel elınes Schmet- Kınd ben 1m Himmel.
Vater/Mutter Aber ben 1 ımmel sinderlings der 1M elınes Baumes wohnen

die Wolkenkönnte Wenn WI1Tr auftf Leben herabblicken,
menschlich un doch klein, ist UNs, qals Kind lacht) Neın, ich meıne, wenn

du aufstelgst, hoch und hochWelNnNn WI1Tr selbst einer peinlichen Örper-
größe emporwüchsen. Wır fühlen diesen (z@e=- un! hoch, den Wolken VOI-

schöpfen gegenüber die gleiche Art VO  b Vers bel un (es sprıicht mıt Leıser,
pflichtung, cie 1ıne Gottheit fühlte, WEln S1E hoher Stimme) weılıter hoch
eLiwas geschafifen a  e, Was S1Ee nicht VeIL’- un hoch und hoch, dann
stünde ber der komische Anblıck der Kın- kommst du (es flüstert) el-
der 1st vielleicht das teuerste er Bande, cie ner 9ganZz, ganz kleinen u  E:
den Kosmos zusammenhalten. Ihre schwer- und ın dieser 1st (GoOtt
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